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02269 926 970 | www.hamacher-solar.de

Photovoltaikanlagen, Stromspeicher & Pkw-Ladestationen

für Privatkunden, Gewerbetreibende und Industriebetriebe.

Jetzt kostenfreien Beratungstermin anfordern!

Meisterbetrieb

Aus Ihrer Region

PHOTOVOLTAIK
IN BESTER QUALITÄT

Taekwondo-Erfolg des TV-Becketal in Alsdorf

Foto: Lilia HeutzenröderFoto: Lilia HeutzenröderFoto: Lilia HeutzenröderFoto: Lilia HeutzenröderFoto: Lilia Heutzenröder

Am 10. Mai starteten drei Wettkämp-
fer des TV Becketal, Abteilung Taek-
wondo beim diesjährigen Dreilän-
dereck Open in Alsdorf. Alle drei nah-
men Edelmetall mit, davon ein mal
Silber und zwei mal Bronze.
Insgesamt waren 320 Kämpfer und
Kämpferinnen gemeldet. Lias Klein
gewann seinen ersten Kampf nach
Punkten, musste sich aber im Halbfi-
nale seinem Gegner knapp nach
Punkten geschlagen geben. Sophie
Nitschke kämpfte im Halbfinale
stark, aber am Ende gewann ihre
Gegnerin nach Punkten. Tom Rieger
musste leider im Finale seinem Geg-
ner das Feld räumen, auch er verlor
knapp nach Punkten. Großmeister
Bajrush Saliu und sein Coach Patrick
Klein, sind stolz auf die Platzierung

ihrer Athleten. Am 31. Mai steht
schon der nächste Wettkampf beim

Euregio Cup 2025 in Nettetal vor der
Tür. PlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungen

Silber: Tom Rieger
Bronze: Sophie Nitschke, Lias Klein
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„Glück zu!“ - 32. Deutscher Mühlentag am Pfingstmontag
Zahlreiche Mühlen in der Region beteiligt

Die Holzlarer Mühle in Bonn lädt zum Deutschen Mühlentag ein. Foto:Die Holzlarer Mühle in Bonn lädt zum Deutschen Mühlentag ein. Foto:Die Holzlarer Mühle in Bonn lädt zum Deutschen Mühlentag ein. Foto:Die Holzlarer Mühle in Bonn lädt zum Deutschen Mühlentag ein. Foto:Die Holzlarer Mühle in Bonn lädt zum Deutschen Mühlentag ein. Foto:
Nicole Schäfer / LVRNicole Schäfer / LVRNicole Schäfer / LVRNicole Schäfer / LVRNicole Schäfer / LVR

In Windeck lädt die Mittelirser Mühle alle Interessierten zum DeutschenIn Windeck lädt die Mittelirser Mühle alle Interessierten zum DeutschenIn Windeck lädt die Mittelirser Mühle alle Interessierten zum DeutschenIn Windeck lädt die Mittelirser Mühle alle Interessierten zum DeutschenIn Windeck lädt die Mittelirser Mühle alle Interessierten zum Deutschen
Mühlentag ein. Foto: Nicole Schäfer / LVRMühlentag ein. Foto: Nicole Schäfer / LVRMühlentag ein. Foto: Nicole Schäfer / LVRMühlentag ein. Foto: Nicole Schäfer / LVRMühlentag ein. Foto: Nicole Schäfer / LVR

Mit dem Müllergruß „Glück zu!“
werden auch in diesem Jahr wieder
bundesweit Besucher*innen zum
32. Deutschen Mühlentag am
Pfingstmontag, 9. Juni, in zahlrei-
chen Mühlen empfangen. Der Ak-
tionstag wurde von der Deutschen
Gesellschaft für Mühlenkunde und
Mühlenerhaltung ins Leben geru-
fen, um auf das Kulturgut Mühle
aufmerksam zu machen. Mühlen
sind kultur- und technikgeschicht-
liche Denkmäler, befinden sich aber
größtenteils in Privatbesitz und
sind nicht öffentlich zugänglich.
Einmal im Jahr am Deutschen Müh-
lentag bieten engagierte
Besitzer*innen, Vereine, aber auch
Museen Einblicke in die Mühlen-
technik und die soziale Bedeutung
des Mühlenwesens. Auch in der
Mühlenregion Rheinland zwischen
Erft, Wupper und Sieg öffnen an
diesem Tag wieder zahlreiche Müh-
len, Hammerwerke und Wasser-
kraftanlagen ihre Pforten für inter-
essierte Gäste. Als besonderes

Highlight können Vorführungen
des Mahlbetriebes, der Hammer-
werkstechnik oder der Wasser-
kraftnutzung bestaunt werden. Zur
Stärkung stehen vielerorts ein Im-
biss, Getränke oder frisch geba-
ckenes Mühlenbrot bereit. Darüber
hinaus werden thematische Füh-
rungen, Wanderungen und Radtou-
ren angeboten. Koordiniert wird
das regionale Programm durch den
Landschaftsverband Rheinland
(LVR) und seinen Partnern im Pro-
jekt „Mühlenregion Rheinland zwi-
schen Erft, Wupper und Sieg“. Die
einzelnen Standorte und Aktionen
sind in einem Programmheft zum
Mühlentag 2025 zusammenge-
fasst. Es ist im Internet abrufbar
unter www.muehlenregion-
rheinland.lvr.de oder kann als Print
kostenlos bis zum 4. Juni beim LVR
bestellt werden per E-Mail unter
muehlen@lvr.de. In der Projekt-Re-
gion zwischen Erft, Wupper und Sieg
sind folgende Mühlen am Mühlen-
tag von 11 bis 17 Uhr (sofern nicht

anders angegeben) mit ihren An-
geboten 2025 beteiligt:
Rhein-Erft-KreisRhein-Erft-KreisRhein-Erft-KreisRhein-Erft-KreisRhein-Erft-Kreis
• Grottenhertener Windmühle,

Bedburg
• Windmühle Oberaußem, Berg-

heim
• Paffendorfer Mühle, Bergheim
Rheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer Kreis
• Spinnerei Braun + Brudes,

Leichlingen
• Neuemühle, Wermelskirchen
• Papiermühle Alte Dombach im

LV R - I n d u s t r i e m u s e u m
Bergisch Gladbach

• Lambertsmühle, Burscheid
• Mühlenmodelle an der Stei-

ner Mühle, Odenthal
• :aqualon-Radtour mit dem

ADFC entlang Eifgenbach und
Dhünn ab Burscheid/Wermels-
kirchen

• Bodendenkmal -Exkurs ion
„Pulvermühlen im Dhünntal“
bei Altenberg mit Landschaft
und Geschichte e.V.

Rheinisch-Bergischer Kreis /Rheinisch-Bergischer Kreis /Rheinisch-Bergischer Kreis /Rheinisch-Bergischer Kreis /Rheinisch-Bergischer Kreis /

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
• Radtour ab Bergisch Gladbach

zur Gammersbacher Mühle
mit Wanderfreunde Bergisches
Land e.V.

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
• Obere Mühle Meckenheim•

Lüftelberger Mühle, Mecken-
heim

• Mittelirs(en)er Walzenmühle,
Windeck

Oberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer Kreis
• Oelchenshammer im LVR-In-

dustriemuseum Engelskirchen
• Wipperfließer Wasserkraftan-

lage
• Bergisch-Märkisches Pulver-

museum, Wipperfürth
• Nespener Mühle, Reichshof
• Alte Mühle Dümmlinghausen,

Gummersbach
Bonn und LeverkusenBonn und LeverkusenBonn und LeverkusenBonn und LeverkusenBonn und Leverkusen
• Holzlarer Mühle, Bonn
• Industriemuseum Freudentha-

ler Sensenhammer, Leverkusen
• Reuschenberger Mühle, Lever-

kusen



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 07. Juni 2025 | Kw 23 | Rautenberg Media 3

Sonntag, 22. Juni 2025, 13 bis 17 Uhr

Platsch! 
Alles rund ums Wasser

Großer 

Familientag!

LVR-Industriemuseum  
Oelchenshammer
Oelchensweg, 51766 Engelskirchen

Am 22. Juni 2025 von 13 bis 17
Uhr dreht sich alles ums Wasser
am Oelchenshammer des LVR-
Industriemuseums in Engelskir-
chen, denn: Wasser bedeutet
Leben! Es löscht nicht nur unse-
ren Durst, sondern ist auch Le-
bensraum und liefert Energie. Bei
verschiedenen Aktionen und Ex-
perimenten für alle können Be-
suchende entdecken, welche
Möglichkeiten in diesem vielfäl-
tigen Element liegen und wie die
Kraft des Wassers genutzt wer-
den kann. Welche Eigenschaften
hat Wasser im Zusammenspiel
mit Papier oder was kann noch
mit Wasserkraft angetrieben
werden? Einblick in den Lebens-
raum gibt das Bergische Natur-
mobil. Natürlich wird auch das
große Wasserrad in Gang gesetzt
und die Schmied*innen sind am
Amboss aktiv.
Eintritt: 3 €, Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahren frei

Platsch! Platsch! Platsch! Platsch! Platsch! Alles rund ums Alles rund ums Alles rund ums Alles rund ums Alles rund ums WWWWWasserasserasserasserasser
im Lim Lim Lim Lim LVR-Industriemuseum Oel-VR-Industriemuseum Oel-VR-Industriemuseum Oel-VR-Industriemuseum Oel-VR-Industriemuseum Oel-
chenshammerchenshammerchenshammerchenshammerchenshammer
Sonntag, 22. Juni 2025,
13 bis 17 Uhr
Information: 02234 9921-555
www.industriemuseum.lvr.de

GewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspiel
Sie möchten einen tollen Familien-
tag am Oelchenshammer verbrin-
gen? Mit uns können Sie am 22.
Juni den Tag im LVR-Industriemuse-
um in Engelskirchen verbringen.
Und das ganz umsonst. Wir verlo-
sen 4 x 2 Karten für den Thementag
Rund ums Wasser. Hierfür brauchen
Sie nur eine Mail an
service@rautenberg.media mit dem
Betreff Verlosung LVR-Industriemu-
seum Engelskirchen schicken. Bit-
te geben Sie Ihre Kontaktdaten in
der Mail an. Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Annahme-
schluss ist der 17. Juni 2025. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Fotos: LVR-ZMB/S. ArendtFotos: LVR-ZMB/S. ArendtFotos: LVR-ZMB/S. ArendtFotos: LVR-ZMB/S. ArendtFotos: LVR-ZMB/S. Arendt

Platsch! Alles rund ums Wasser –
Familientag am Oelchenshammer

Anzeige
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Weltladentag: Schokolade für’s Klima?

Kürzlich fand am Weltladen in
Gummersbach wieder eine Un-
terschriftenaktion zum deutsch-
landweiten Weltladentag statt.
„Was hat ein Eisbär mit Scho-
kolade zu tun?“ Auf diese Frage
reagierten die meisten Passan-
ten vor dem Gummersbacher
Weltladen mit interessiertem
Stirnrunzeln. Da kam so man-
cher ins Grübeln und in’s Ge-

spräch mit der Steuerungsgrup-
pe und dem Weltladenteam. Vie-
le kamen meist schnell auf den
Klimawandel zu sprechen, der
die Eisbären bedroht. Aber Scho-
kolade?
Der Bär gab auf dem Plakat zur
Kampagne selbst die Antwort:
„Faire Schokolade ist gut für Eis-
bären und Naschkatzen: Nur mit
fairen Preisen lässt sich Kakao

nachhaltig und klimaschonend
anbauen.“
Da die Kakaopreise rein nach-
frageorientiert an den Börsen
ohne Berücksichtigung der Pro-
duktions- und Lebenshaltungs-
kosten der Kakaobauern entste-
hen, leben diese oft unter der
Armutsgrenze und dies zieht
ausbeuterische Kinderarbeit
nach sich. Für Investitionen in
neue Pflanzen und Klimaschutz
reicht das Geld nicht, da sie
ebenso von den hohen Verkaufs-
preisen hier nicht profitieren.
„Im Fairen Handel sieht dies

anders aus“, erläutert Ingrid
Dreher von der Fairtrade Town
Gummersbach, die sich schon
seit nunmehr 13 Jahren für die
Förderung des Fairen Handel und
Stärkung der Weltläden ein-
setzt. „Existenzsichernde Löh-
ne und Schulbildung für die Kin-
der sind Standard. Fortbildun-
gen in sozialen Bereichen, Bio-
anbau und Klimaschutzmaßnah-
men  stärken die Bauern, ebenso
wie die langfristigen Lieferbe-
ziehungen.“ Daher richtete sich
diese Unterschriftenaktion - bei
einer fairen Tasse Kaffee- an die
großen Schokoladenhersteller,
endlich den Kakaobauern exis-
tenzsichernde Löhne zu zahlen,
damit der Anbau sozialverträg-
lich, nachhaltig und klimascho-
nend geschieht.
65 Unterschriften kamen an die-
sem Vormittag zusammen. Auf
einen Erfolg der Petition freuen
sich sicher die Eisbären und der
Weltladen, der sich ebenso wie
die Steuerungsgruppe der Fair-
trade Town über ehrenamtliche
Unterstützung vor Ort freuen
würde.
Ingrid Dreher, Sprecherin der
Steuerungsgruppe Fairtrade
Town Gummersbach
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Plätze frei in der Kindertagespflege

Einfach heiraten am 27. und 28. Juni in Gummersbach
Pop-Up-Hochzeit im Oberbergischen Dom

Sie wohnen in Gummersbach und
wünschen sich eine wöchentliche
und regelmäßige Betreuung für
Ihr Kind zwischen 1 und 3 Jahren
bei einer Tagesmutter oder einem
Tagesvater? Dann sind Sie in der
Kindertagespflege gut aufgeho-
ben. Kindertagespflege ist ein Be-

treuungsangebot in einer kleinen,
überschaubaren Gruppe mit ei-
ner festen Bezugsperson in fami-
liärem Umfeld. Insbesondere für
die Betreuung der ganz kleinen
ist Kindertagespflege wegen der
Familiennähe und der engen Bin-
dung eine attraktive und flexible

Betreuungsform, die auch die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf
erleichtert. Ab Sommer gibt es
noch freie Betreuungsplätze für
unsere Gummersbacher Kinder.
Lassen Sie sich gerne beraten:
teamtagespflege@gummersbach.de
Persönliche Termine können gerne

vorab per E-Mail oder Telefon ver-
einbart werden. Die Kontaktda-
ten können Sie dem Serviceportal
der Stadt Gummersbach entneh-
men:
serviceportal.gummersbach.de/
detail/-/vr-bis-detail/dienstleis-
tung/10991/show

Der Kirchenkreis An der Agger
und die Kirchengemeinde Gum-
mersbach laden Paare ein, sich
einfach trauen zu lassen. „Ein-
fach heiraten“ ist ein Pop-up-An-
gebot in der evangelischen Kir-
che in Gummersbach für alle
Menschen aus dem Kirchenkreis
und von außerhalb. Jeweils von
14 bis 18 Uhr können Paare spon-
tan heiraten, sich segnen lassen
oder ihr Trauversprechen erneu-
ern.
Ach, in Filmen ist das so schön:
Eine Braut schwebt am Arm ihres
Vaters in eine wunderbar ge-
schmückte Kirche. Da steht der
Bräutigam. Tränen fließen. Es
wird „Ja!“ gesagt, geflüstert,
gerufen. Gott lässt seinen Segen
fließen. Und dann wird geküsst.
Ein Traum. Eine heile Welt für
einen Moment. Ein Traum, den
viele Paare träumen und sich er-
füllen.

Eine Hochzeit, so ganz offiziell
und wenn sie nur ein bisschen so
ist wie in Hollywood, kostet eine
Menge Geld und Organisation.
Der Kirchenkreis An der Agger
und das Presbyterium Gummers-
bach finden es schade, wenn dies
alles gegen eine kirchliche Trau-
ung spricht. Deswegen haben
Pfarrerin Jenny Caiza-Andresen
und Pfarrerin Anneke Ihlenfeldt,
Pfarrerin „Auf dem Markt“, sich
entschieden, unter dem Motto
„Einfach heiraten!“ eine Mög-
lichkeit zu schaffen, sich spon-
tan trauen zu lassen.
Queere Paare sind ausdrücklich
mit eingeladen.
Am Freitag und Samstag, 27. und
28. Juni, jeweils von 14 bis 18
Uhr, ist die evangelische Kirche
in Gummersbach (Von-Steinen-
Straße 2) festlich geschmückt. Ein
Fotograf steht bereit und es gibt
sogar ein Glas Sekt. Die Orga-

nistinnen stellen eine Hitliste von
Liebesliedern zusammen. Paare
können einfach ohne Anmeldung
kommen und sich den Trausegen
zusprechen lassen.
Es gibt drei Möglichkeiten:
• Paare, die bereits kirchlich

verheiratet sind, können das
Trauversprechen erneuern
und werden gesegnet.

• Paare, die noch nicht stan-
desamtlich verheiratet sind,
können ihre Liebe segnen las-
sen.

• Paare, die gerne kirchlich
heiraten wollen, können dies
spontan tun

Dafür müssen Paare nach Mög-
lichkeit eine Urkunde der stan-
desamtlichen Trauung mitbrin-
gen. Diese kann gegebenenfalls
auch nachgereicht werden.
Ina und Winfried Nohn aus Büng-
hausen sind von der Idee zur
Spontanhochzeit angetan: „Wir

werden dabei sein, denn unsere
Silberhochzeit vor fünf Jahren ist
leider Corona komplett zum Op-
fer gefallen. Und nun bietet sich
die Gelegenheit, nach 30 Jahren
unser Eheversprechen zu erneu-
ern!“
Pfarrerin Anneke Ihlenfeldt: „Je-
des Paar, ob queer oder schief,
ob schon lange standesamtlich
verheiratet oder frisch verliebt,
ob in der Kirche oder nicht, ist
eingeladen, sich spontan segnen
zulassen. Ein Stück heile Welt
für einen Moment.“
InfosInfosInfosInfosInfos
Pfarrerin Anneke Ihlenfeldt:
E-Mail: Segen.agger@ekir.de
Tel./WhatsApp: 0179 9 43 38 01
Instagram: segenanderagger
oder
Pfarrerin Jenny Caiza Andresen
E-Mail:
jenny.caiza-andresen@ekgm.de
0157 / 88 63 17 10

Zwei Derchlager
Nachwuchstalente beeindrucken bei SBM
Bei den Mittelrhein-Meister-
schaften 2025 stellten zwei jun-
ge Schwimmtalente vom TuS Der-
schlag ihr Können unter Beweis.
Finn Henneberg (Jahrgang 2009)
und Silja Opitz (Jahrgang 2015)
überzeugten mit beachtlichen
Leistungen in ihren Disziplinen.
Finn Henneberg glänzte im Wett-

bewerb über 50 Meter Freistil
und erreichte mit einer Zeit von
27,31 Sekunden den sechsten
Platz. Auch im anspruchsvollen
100 Meter Schmetterling zeigte
er seine Vielseitigkeit und be-
legte mit 1:11,17 Minuten ei-
nen respektablen fünften Platz.
Zudem erzielte er im 100 Meter

Rücken eine Zeit von 1:11,97
Minuten und sicherte sich da-
mit den siebten Platz. Zusätz-
lich erbrachte er bei diesem
Wettkampf zwei neue Bestleis-
tungen!
Silja Opitz beeindruckte im 200
Meter Brust und verpasste nur
knapp das Podium. Mit einer Zeit

von 4:16,17 Minuten erreichte
die junge Schwimmerin, die
bislang nur wenig Schwimmwett-
kämpfe überhaupt geschwom-
men ist, einen starken vierten
Platz.
Beide zeigten, dass auch der
Derschlager Nachwuchs im Mit-
telrhein gute Perspektiven hat.
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Offene Kirche,
kontemplatives
Morgengebet und
Turmführungen im
„Oberbergischen Dom“

BC Breaktime Gummersbach - Mehr als nur Billard
Seit Ende 2022 hat der BC Break-
time Gummersbach sein neues
Zuhause an der Gummersbacher
Straße 74 in Niederseßmar ge-
funden. Der Verein entstand aus

dem ehemaligen PBC Fortuna und
wurde von seinen Mitgliedern mit
viel Eigenleistung in ein moder-
nes Vereinsheim verwandelt - mit
hochwertigen Billardtischen, ei-

nem beheizten Karambolagetisch,
Theke und Sofaecke.
Aktuell zählen wir rund 30 Mit-
glieder, die aus den unterschied-
lichsten Lebensbereichen kom-
men.
Uns verbindet vor allem eines: die
Leidenschaft für den Billardsport
und das Miteinander. Nach dem
Umzug schloss sich auch der frü-
here Heier PBC aus Marienheide
an - der Verein wuchs weiter zu-
sammen und freut sich stets über
neue Gesichter.
Ob reiner Hobbyspieler oder je-
mand mit sportlichem Ehrgeiz -
bei uns ist jeder willkommen. Die
Teilnahme am Ligabetrieb ist frei-
willig:
Wer einfach nur zum Spielen, Trai-
nieren oder gemütlichen Aus-

tausch kommen will, ist bei uns
genauso gut aufgehoben. Aktuell
tritt die erste Mannschaft in der
Bezirksliga an, die zweite Mann-
schaft spielt in der Kreisklasse.
Unser Vereinsheim ist kein öffent-
licher Billardbetrieb, sondern aus-
schließlich für Mitglieder gedacht,
dafür aber mit einem 24/7-Zugang
und viel Raum für Gemeinschaft
und Spiel.
Wer neugierig geworden ist, kann
sich gerne bei uns melden. Wir
freuen uns über neue Mitglieder -
ganz gleich, ob Anfänger oder er-
fahrener Queue-Künstler!
BC Breaktime GummersbachBC Breaktime GummersbachBC Breaktime GummersbachBC Breaktime GummersbachBC Breaktime Gummersbach
Gummersbacher Straße 74, 51645
Gummersbach
02261/8185539
BC-Break_Time@web.de

Die Evangelische Kirchengemeinde
startet ab Juni wieder ihre „Offene
Kirche“, immer mittwochs von 18
bis 20 Uhr. Unter dem Motto: „Ein-
fach mal hinsetzen, einfach mal aus-
ruhen.“ Das Herz öffnen, bei Gott
zur Ruhe kommen. Reden über mich
und über das, was mir wichtig ist.
Hören auf Gott und auf das, was
ihm wichtig ist: Die Offene Kirche
bietet die Gelegenheit zum stillen
Gebet und zum Entzünden einer
Kerze im altehrwürdigen Gottes-
haus. Weitere Infos bei
gabriele.hoffmann@ekgm.de.
Jeden Dienstag um 8 Uhr ist die
Kirche für das kontemplative Mor-
gengebet geöffnet. Unter spirituel-
ler Anleitung wechseln sich ver-
schiedene Phasen des schweigen-
den, hörenden und atmenden Ge-
bets mit der Möglichkeit des ge-
sprochenen gemeinsamen Gebets
ab.
Kontakt: Pfarrer Aust, Foto: Markus AustFoto: Markus AustFoto: Markus AustFoto: Markus AustFoto: Markus Aust

markus.aust@ekgm.de
Für Kleingruppen ab fünf Personen
bietet die Kirchengemeinde Turm-
führungen an, um Interessierten die
Innensanierung des Kirchturms vor
Augen zu führen. Anmeldungen und
Terminabsprachen unter
mail@ekgm.de.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

724 Jahre Bergneustadt: Feier mit Ausblick auf das
große Jubiläum 2026

Festzug auf dem Weg durch die AltstadtFestzug auf dem Weg durch die AltstadtFestzug auf dem Weg durch die AltstadtFestzug auf dem Weg durch die AltstadtFestzug auf dem Weg durch die Altstadt

Musikzug der Feuerwehr BergneustadtMusikzug der Feuerwehr BergneustadtMusikzug der Feuerwehr BergneustadtMusikzug der Feuerwehr BergneustadtMusikzug der Feuerwehr Bergneustadt

Der Festauftakt zum 724. Stadtge-
burtstag begann mit einem bunten
Festprogramm auf dem Hackenberg
- unter anderem mit einer Vorstel-
lung des Zirkus Orlando, der große
und kleine Gäste begeisterte. An-
schließend setzte sich der traditio-
nelle Festzug in Bewegung, der vom
Hackenberg aus durch die Altstadt
führte und auf dem Kirchplatz mün-
dete.
Mit einem vielfältigen Festpro-
gramm und zahlreichen Besuchern
wurde Bergneustadts Stadtgeburts-
tag zu einem lebendigen Ereignis,
das nicht nur die Vergangenheit wür-
digte, sondern bereits einen ersten
Ausblick auf das bevorstehende 725-
jährige Jubiläum im kommenden
Jahr bot.
Auf dem gut besuchten Kirchplatz
begrüßte Bürgermeister Matthias
Thul Gäste aus nah und fern. „Wir
haben in diesem Jahr bewusst neue
Akzente gesetzt - ein anderer Ver-
anstaltungsort, ein größerer Fest-
umzug und ein umfangreiches Kul-
turprogramm sollen Lust auf das Ju-
biläumsjahr 2026 machen“, so Thul.
Zwei symbolische Holztürme auf dem
Festgelände gaben einen ersten Ein-
druck davon, wie Bergneustadt im
kommenden Jahr in Szene gesetzt
werden könnte. Schulen, Vereine und
andere Gruppen sind aufgerufen, sich
mit eigenen „Toren zur Altstadt“ an
der Gestaltung zu beteiligen. „Wäre
es nicht schön, wenn wir im nächs-
ten Jahr noch viele weitere solcher
Türme hätten, die unsere Stadt

schmücken?“, fragte der Bürger-
meister in seiner Ansprache.
Verleihung des StadtdukatenVerleihung des StadtdukatenVerleihung des StadtdukatenVerleihung des StadtdukatenVerleihung des Stadtdukaten
Ein besonderer Höhepunkt des Ta-
ges war die Verleihung des Stadtdu-
katen 2025. Die Auszeichnung ging
an Ute Rink, die sich über viele Jahre
hinweg in besonderer Weise für das
kulturelle und gesellschaftliche Le-
ben der Stadt engagiert hat. Bürger-
meister Thul überreichte ihr die Eh-
rung im Namen von Rat und Verwal-
tung.
In der Urkunde heißt es, der Dukat
werde „in Würdigung und Anerken-
nung ihres unermüdlichen Wirkens
zur Bereicherung des städtischen
Lebens“ verliehen. Die Überraschung
war gelungen - Rink hatte bis zuletzt
nichts von der geplanten Auszeich-
nung geahnt.
„Neustadttreffen“, im kommenden„Neustadttreffen“, im kommenden„Neustadttreffen“, im kommenden„Neustadttreffen“, im kommenden„Neustadttreffen“, im kommenden
JahrJahrJahrJahrJahr
Utz Walter, Vorsitzender des Heimat-
vereins, nutzte die Gelegenheit, um
zum Mitmachen aufzurufen. Mit ei-
nem Augenzwinkern sagte er: „Die
Stadt ist ein Spiegelbild ihrer Be-
wohner - nicht umgekehrt.“ Unter-
stützung erbat er insbesondere für
das geplante bundesweite „Neu-
stadttreffen“, das im kommenden
Jahr in Bergneustadt stattfinden soll.
Minchen und Jettchen: Die Neustäd-Minchen und Jettchen: Die Neustäd-Minchen und Jettchen: Die Neustäd-Minchen und Jettchen: Die Neustäd-Minchen und Jettchen: Die Neustäd-
ter „Waschweiber“ter „Waschweiber“ter „Waschweiber“ter „Waschweiber“ter „Waschweiber“
Auch das Bühnenprogramm sorgte
für beste Unterhaltung. Die Neu-
städter „Waschweiber“ Minchen
und Jettchen begeisterten das Pu-
blikum mit ihrer humorvollen Mund-

artrede - und machten gleichzeitig
auf den dringend notwendigen Sa-
nierungsbedarf der Altstadtkirche
aufmerksam. „Der Holzwurm schlägt
sich die Wampe voll, und die Pfeifen
pfeifen aus dem letzten Loch“, hieß
es pointiert. Ihre musikalische Einla-
ge mit der Blockflöte sorgte für viel

Heiterkeit - verbunden mit dem Ap-
pell, das historische Bauwerk durch
Spenden zu unterstützen.
Mit guter Stimmung, kultureller Viel-
falt endete ein rundum gelungener
Stadtgeburtstag - der die Vorfreude
auf das Jubiläumsjahr 2026 spürbar
wachsen ließ.
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Hitze und Trockenheit
Kreis informiert über Wasserentnahme aus Bächen, Flüssen und Seen - Beschränkung von
Wasserentnahmen zum Schutz von Tieren und Pflanzen.

Oberbergischer Kreis. Grundsätz-
lich sind ein paar Gießkannen voll
Wasser für den privaten Bedarf
nicht problematisch. Bei Trocken-
heit und Hitze führt jedoch die
Vielzahl der Wasserentnahmen,
zum Beispiel durch elektrische
Pumpen dazu, dass Bäche, Flüsse
und natürliche Seen zusätzlich
geschwächt werden.
Das beeinflusst den Zustand der
Gewässer und hat auch ansonsten
Folgen für die Natur. „Das Defizit
wirkt sich auch auf Pflanzen und
Tiere aus. Gewässer sind nicht
nur Lebensraum vieler gefährde-
ter Fisch- und Insektenarten. Sie
sind auch überlebensnotwendig
für den Bestand vieler an Land
lebender Tierarten“, sagt der
Umweltdezernent des Oberberg-

ischen Kreises Frank Herhaus.
In den Gewässern des Oberberg-
ischen Kreises sind die Wasser-
stände auch trotz der Niederschlä-
ge im Winter bzw. Frühjahr aktu-
ell sehr niedrig. „Dieser Zustand
ist auch das Ergebnis des kon-
stanten Wassermangels in den
vergangenen Jahren“, so Frank
Herhaus weiter.
Aus diesem Grund hat das Um-
weltamt des Oberbergischen Krei-
ses eine Allgemeinverfügung zur
Beschränkung von Wasserentnah-
men für alle Gewässer (Bäche,
Gräben, Flüsse, natürliche Seen)
im Kreisgebiet des Oberberg-
ischen Kreises erlassen, die auch
im Jahr 2025 in der Zeit von April
bis einschließlich Oktober Gültig-
keit besitzt. Verboten sind damit

jegliche Wasserentnahmen im
Rahmen des Eigentümer-, Anlie-
ger- und Gemeingebrauchs, aus-
genommen sind Entnahmen aus
den Flüssen Agger und Wupper
und Wasserentnahmen zum Trän-
ken von Vieh im Rahmen der Vor-
gaben des Landeswassergesetzes
NRW sowie das Entnehmen durch
Schöpfen mit Handgefäßen, zum
Beispiel Eimer oder Gießkannen.
Wasserentnahmen im Rahmen
von so genannten „Wasserrecht-
lichen Erlaubnissen“ im Zustän-
digkeitsbereich des Oberberg-
ischen Kreises sind in dieser Zeit
auf maximal 30 Prozent der Was-
serführung am Entnahmepunkt
beschränkt.
Dass sich die Situation in abseh-
barer Zeit entspannt, kann Frank

Herhaus nicht erkennen: „Selbst,
wenn es kurzfristig Regen gibt,
wird sich die Lage nicht so schnell
verbessern. Deshalb müssen wir
dafür sorgen, dass die Gewässer
nicht noch zusätzlich belastet
werden“, begründet Frank Her-
haus das Verbot.
Er appelliert an das Verständnis
der Bürgerinnen und Bürger, dass
der sogenannte „Gemeinge-
brauch“ der Flüsse und Bäche
jetzt im Oberbergischen Kreis und
in vielen anderen Regionen im
Land eingeschränkt bzw. verbo-
ten ist.
Der genaue Wortlaut der Allge-
meinverfügung kann auf der Ho-
mepage des Oberbergischen Krei-
ses unter www.obk.de/oeffbek
nachgelesen werden.

Energieausfall: Vorsorgen und richtig handeln
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge - Diesmal geht es um
die Vorsorge für und das richtige Verhalten bei einem Stromausfall

Oberbergischer Kreis. Die weit-
reichenden Stromausfälle in
Spanien und Portugal machten
vergangenen Monat deutlich,
wie abhängig wir Menschen
von der elektrischen Versor-
gung sind. Der Herd bleibt kalt,
die Heizung streikt, künstliches
Licht fällt aus und das Internet
steht nicht mehr zur Verfügung.
Nach einiger Zeit sind auch das
Fest- und Mobilfunknetz nicht
mehr verfügbar. Ein lang anhal-
tender und großflächiger Strom-
ausfall in unserer Region - ein
sogenannter Blackout - gilt als
wenig wahrscheinlich. Dennoch:
Auf eine solche Ausnahmesitu-
ation vorbereitet zu sein, ist
sinnvoll.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) gibt mit seinem Rat-

geber zur „Notfallvorsorge“
und seiner Broschüre zum The-
ma „Stromausfall“ Empfehlun-
gen zur privaten Vorbereitung
(Download und Bestellung un-
ter www.bbk.bund.de). Es soll-
te ein Vorrat mit Kerzen und
(Kurbel-/Solar-)Taschenlampen
angelegt werden. Auch genü-
gend Ersatzleuchtmittel, Batte-
rien/Akkus, Streichhölzer und
Feuerzeuge sollten im Haus
sein.
Wenn die Küche kalt bleibt, hel-
fen Campingkocher oder ein
Garten-/Tischgrill (Holz oder
Gas) - Grills sollten keinesfalls
in Innenräumen verwendet wer-
den! Aufgeladene Powerbanks
und solarbetriebene Ladegerä-
te können Strom liefern. Auch
die Anschaffung eines Not-
stromaggregats oder alternati-

ver Geräte kann erwägt wer-
den. Das BBK empfiehlt zudem
generell allen Bürgerinnen und
Bürgern immer einen gewissen
Notvorrat an Lebensmitteln und
Trinkwasser sowie notwendigen
Medikamenten vorzuhalten.
„Nicht alles kann der Staat und
können die Kommunen im Falle
eines großflächigen Stromaus-
falls sofort regeln. Umso wich-
tiger ist es zu wissen, wie man
sich in Krisensituationen selbst
helfen kann. Deshalb ist es von
entscheidender Bedeutung,
dass jede und jeder Einzelne
im Rahmen der Selbsthilfe Vor-
sorge trifft“, rät Kreisdirektor
Klaus Grootens.
Als Anlaufstelle für die Bevöl-
kerung werden bei einem Black-
out im Oberbergischen Kreis
sogenannte Notfall-Infopunkte

eingerichtet. An diesen Punk-
ten in den Städten und Gemein-
den sollen die Bürgerinnen und
Bürger einen Notruf absetzen
können, Informationen zur ak-
tuellen Lage erhalten und auch
Grundlagen der Ersten Hilfe in
Anspruch nehmen können. Un-
ter www.obk.de/notfall-info-
punkte können die Notfall-In-
fopunkte in einer interaktiven
Karte eingesehen und als PDF-
Flyer heruntergeladen werden.
„Bitte drucken Sie sich den Fly-
er aus oder nehmen Sie die Pa-
pierversion im Kreishaus oder
Rathaus mit. Im Falle eines
Stromausfalls stünde die digi-
tale Version schließlich nicht
mehr zur Verfügung“, empfiehlt
Birgit Hähn, Dezernentin für
Ordnung und Sicherheit beim
Oberbergischen Kreis.
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SSV Marienheide feiert Jubiläum mit Open Air

Der SSV Marienheide feiert 80-jähriges Jubiläum.Der SSV Marienheide feiert 80-jähriges Jubiläum.Der SSV Marienheide feiert 80-jähriges Jubiläum.Der SSV Marienheide feiert 80-jähriges Jubiläum.Der SSV Marienheide feiert 80-jähriges Jubiläum.

Der SSV Marienheide lädt zur Fei-
er seines 80-jährigen Bestehens
ein und bietet am Samstag, 14.
Juni, ein abwechslungsreiches
Festprogramm für Jung und Alt.
Auf dem Sportplatz und Festplatz
an der Jahnstraße erwartet die
Besucher ein Tag voller sportli-
cher, musikalischer und unterhalt-
samer Höhepunkte.
Spiel,Spiel,Spiel,Spiel,Spiel, Spaß und  Spaß und  Spaß und  Spaß und  Spaß und Action für die Ju-Action für die Ju-Action für die Ju-Action für die Ju-Action für die Ju-
gendgendgendgendgend
Den Auftakt machen um 13 Uhr
die „Spiele ohne Grenzen“ auf
dem Sportplatz, bei denen Kinder
und Jugendliche an verschiede-
nen Stationen ihr sportliches Ge-
schick unter Beweis stellen kön-
nen. Eine große Hüpfburg und ein
Menschenkicker sorgen für zu-
sätzlichen Spaß und laden zum
ausgelassenen Toben ein.
Bühnenprogramm mit Ulli Potof-Bühnenprogramm mit Ulli Potof-Bühnenprogramm mit Ulli Potof-Bühnenprogramm mit Ulli Potof-Bühnenprogramm mit Ulli Potof-
skiskiskiskiski
Ab 16 Uhr beginnt auf dem Fest-
platz das offizielle Rahmenpro-
gramm auf der Volksbankbühne.
Neben musikalischen Darbietun-
gen und sportlichen Show-Acts
wie einem spektakulären Fuß-
ball-Freestyler, werden Talkrun-
den zu den Sportarten Fußball und
Handball stattfinden.
Großes Open-AirGroßes Open-AirGroßes Open-AirGroßes Open-AirGroßes Open-Air-K-K-K-K-Konzert alsonzert alsonzert alsonzert alsonzert als
HighlightHighlightHighlightHighlightHighlight
Wenn die Sonne langsam unter-
geht, verwandelt sich der Fest-
platz in eine Konzertbühne der
Extraklasse. Das große Open-Air
ist mit drei erstklassigen Bands
besetzt, die für beste Stimmung
sorgen werden: Domstürmer,
Kempes Feinest und die Sprinter.
Kulinarische Highlights und frei-Kulinarische Highlights und frei-Kulinarische Highlights und frei-Kulinarische Highlights und frei-Kulinarische Highlights und frei-
er Eintritter Eintritter Eintritter Eintritter Eintritt
Für das leibliche Wohl ist den gan-
zen Tag über bestens gesorgt. Auf
dem Festgelände stehen Food
Trucks bereit, die eine breite Pa-
lette an köstlichen Speisen an-

bieten - von herzhaften Burgern
und knusprigen Pommes bis hin
zu klassischen Imbissangeboten
wie Bratwurst und Currywurst. Für
die passenden Erfrischungen sor-
gen gut bestückten Bierwagen,
an denen nicht nur frisch gezapf-
tes Bier, sondern auch alkohol-
freie Getränke angeboten werden.
Besonders erfreulich: Der Eintritt
ist den ganzen Tag über frei.
Ein Ein Ein Ein Ein VVVVVerein mit Herz und Geschich-erein mit Herz und Geschich-erein mit Herz und Geschich-erein mit Herz und Geschich-erein mit Herz und Geschich-
tetetetete
Der SSV Marienheide hat sich in
den letzten 80 Jahren zu einer
festen Größe in der Region entwi-
ckelt. Mit den Abteilungen Fuß-
ball, Handball und Koronarsport
bietet der Verein ein breites Spek-
trum für Sportbegeisterte jeden
Alters.
„Dieses Jubiläum ist nicht nur ein
Fest für unsere Mitglieder, son-
dern für die Menschen in Marien-
heide, den umliegenden Gemein-
den und der gesamten Region.
Wir freuen uns darauf, gemein-
sam mit allen Freunden, Fans und
Unterstützern einen unvergessli-
chen Tag zu erleben“, so Holger
Fischer, 1. Vorsitzender des SSV
Marienheide.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.06.2025 um 10 Uhr11.06.2025 um 10 Uhr11.06.2025 um 10 Uhr11.06.2025 um 10 Uhr11.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:
Schallplatten, Nähmaschinen, Porzel-
lan, Häkeldeckchen, Besteck, Zinn,
Modeschmuck, usw. Zahle faire Prei-
se, bitte alles anbieten.
Tel: 0178- 2492529

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:
Trödel, bis hin zu Hausauflösungen &
Entrümpelungen, Nachlässe.
Schmuck, Uhren, Münzen, Militäria
WK1 WK2, Porzellan & vieles mehr,
Einfach alles anbieten. Ein Anruf, der
sich lohnt. Tel: 02241 9053724. Mirkos

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps,
ab wann die Heizungsanlage in die Sommerpause gehen kann

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

Mit dem milderen Wetter stellen
sich viele Verbraucher:innen die Fra-
ge, ob und wann sie die Heizung in
den Sommermodus schicken soll-
ten. „In der warmen Jahreszeit muss
die Heizungsanlage nicht mehr un-
ter Volllast laufen“, sagt Thomas
Zwingmann, Energieexperte der
Verbraucherzentrale NRW.
„Wie der Wechsel auf den Sommer-
betrieb funktioniert, hängt vom ei-
genen Heizungssystem ab. Richtig
eingestellt lässt sich so während
der Sommermonate Energie spa-
ren.“
Worauf dabei zu achten ist, hat die
Verbraucherzentrale NRW in drei
Tipps zusammengestellt.
WWWWWas bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommer- und - und - und - und - und Win-Win-Win-Win-Win-
terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen
zwar Temperatursensoren, welche
die Heizkörper abhängig von der
Außentemperatur auf die er-
wünschte Raumtemperatur erhit-
zen. Sinkt die Außentemperatur aber
im Sommer zwischenzeitlich nachts
auf unter zwölf Grad Celsius, kann
die Heizung dennoch anspringen.
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt
und man spart Energie. Die Hei-
zung komplett abschalten kann man
im Sommer nur, wenn ein Durch-
lauferhitzer oder eine Warmwas-
ser-Wärmepumpe für die Warmwas-
serbereitung zuständig ist. Dies gilt
ebenso beim Betrieb einer Solar-
thermieanlage. Läuft die eigene
Warmwassererzeugung darüber,
kann der Heizkessel ebenfalls im
Sommer ausbleiben.
Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher AußentemperAußentemperAußentemperAußentemperAußentemperatur istatur istatur istatur istatur ist
die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung
und jedem Haus gleich. Bei einem
unsanierten Altbau kann es sein,
dass man erst bei einer dauerhaf-
ten Außentemperatur von über 17
Grad Celsius die Heizung in den
Sommertrieb schicken kann. Dies
kann mitunter erst ab Mitte Mai
der Fall sein. Wohnt man jedoch
beispielsweise in einem Niedrigen-

ergiehaus, ist es oft schon bei Tem-
peraturen über zwölf Grad möglich,
die Heizungsanlage in die Sommer-
pause zu schicken. Läuft die Hei-
zung im Sommerbetrieb, ist es emp-
fehlenswert, die Thermostatventile
an den Heizkörpern hin und wieder
zu verstellen. So verringert sich das
Risiko, dass die Ventile während
der warmen Jahreszeit verklemmen
und zu Beginn der Heizsaison aus-
getauscht werden müssen.
Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der WWWWWechsel in denechsel in denechsel in denechsel in denechsel in den
Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?
Ältere Heizungsanlagen haben ei-
nen Hebel oder einen Drehschalter
an der Steuerung des Heizkessels,
mit dem sich von Winter- auf Som-
merbetrieb umstellen lässt. Als Sym-
bol für den Sommerbetrieb findet
man dort oft einen Wasserhahn nur
für Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für den
Winterbetrieb. Allerdings können
die Symbole je nach Heizungsfabri-
kat abweichen. Ein Blick in die Be-
dienungsanleitung gibt darüber Aus-
kunft. Bei modernen Heizsystemen
lässt sich der Sommerbetrieb digi-
tal über einen Touchscreen, eine

Fernbedienung oder eine App am
Smartphone einstellen. Manche
neuen Heizungen benötigen gar
keine Umstellung in den Sommer-
betrieb. Entweder nutzen diese eine
raumtemperaturgeführte Rege-
lung. Das heißt, die Heizung läuft
nur, wenn die Raumtemperatur
beispielsweise unter 16 Grad fällt.
Oder der Heizkessel wird über eine
außentemperaturgeführte Rege-
lung gesteuert. Dann schaltet der

Kessel automatisch in den Som-
merbetrieb um, wenn die Außen-
temperatur mehrere Tage lang ei-
nen bestimmten Wert übersteigt.
Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung un-
ter: www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
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Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. Juni
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Mittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. Juni
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Donnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. Juni
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. Juni
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Mittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. Juni
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).  Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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